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post festum
J§un ftct?t bie VOtlt in ttjrem alten Kleibe,

(Steng unter nietet ber alte Sünbenpfuljl,
Unb jeber fjüpft nad) feiner £uft unb ^reube,
Der ^rofdh unb König boefen auf bem Stutjl.
Der gefjt in Summen, jener prangt in Seibe,

Der beift ein Bettler, jener (Srofjmogul,
Unb neben ©ott unb manchen <£rbengor>en

Die UTenfdjen ftets bas golb'ne Kalb nod) fdjät>en.

Unb fam bie Börfe von Berlin ins Sdjroanfen
Unb rourben mandje Kurfe taumelljaft,
IDas tuts, roenn ein paar jobbet aud} ertranfen,

Das mtnbert mmmermeljr bes Polfes Kraft;
Das ©lud? ber Welt liegt nidjt im Xetd) ber Banfen ;

XDtrb audj r>om tDtrbel mandje hingerafft,
(Entfielen gleidj in jebem DOtnfel neue,

(£s ftefjt ja aus, als ob's profpefte fdjnete.

fjofprebiger unb anbre Sdjrtftgelebrte,
Por beren (Seift es fein (Sefjeimnts gibt,

Derfiefjn, roarum ber tjerv bte tDelt nod; nidjt ^erftörte,

Die bodj 3atjr aus Jafjr ein nur Sünbe übt,

Sftiäjtig, fo gefjt'S! menn baS

2JtannSgetoürm gar nidjt frören triQ
auf bie oon Sft-atur aus Ilügere grau
unb iljr nicfjt Stedjt gibt roenn fte

ifjn ftraft mit Ijödjft nötiger ange=

borner fdjatfer Snnat. SBären in
Jftufjlanb grauen SUteifter, müfjten
ftofalen ftd) oerfriedjen roie äJtäufe.

©er 3ar mürbe feine pödjifdjen unb

böettgen görner etnaiefjen unb ein

fanfteS, leidjt a« füfjrenbeS Sdjaf
fein; aber mo ber äJtannSflofe ein

bfutmürftiger Siget ift, ba merben

SBeiber a« ©uänen, maS ja felbft
ber unerreichbare unb gefürjlorjUe

©djifler ooflftänbig gebifliget fjat,
unb amar fo, als ob et unfere tapfere Satiana perfönltdj gefannt unb au

jebem Sun entffammt fjätte.
SSier gafjre ßenaburg fjat fte auSmfjalten. 3" ßenjburg, mo felbft

bem ebelmfitigften 33erbredjer beS SebenS ßena oerborgen unb oerborben

ift. 8IIS belannte unb fjocfjgefcfjätjte SJefdjüijerin ber unterbrächten grauen;
meit füfjle idj eS raufdjen burdj alle meine poetifdjen Slbern unb mufj

längft gemoljnten 23etfall oerbienen, maS tefj mir in folgenben ®ebanfen

nidjt entfdjlüpfen laffe.
Sinne Satiana ßeontieffl ßeiber ging bie ©adje bös unb fdjief.

lieber ben pftolenlauf tjetfjt eS immer: Slugen auf!* Db ber geinb ber

Üttdjtige fei, beoor man fpridjt mit Rßuloer unb SSlei.

ajfännet liebt (Sulalia an>ar nidjt, gefjt mtt allen foldjen ins ©eridjt.
Siber fdjiefjen tat idj nie, fjödjftenS fdjimpfen unb bann mie! 3orniglidj
mit SBeibergefdjrei, beoor man fpridjt mit Sjjufoer unb SBlet.

SBaS Su letber reuooE fjaft gefotlt, fjaft Su für Sein Dpfet nidjt
gemoHt; nidjt gefagt: 2>dj bitte ab, nidjt begeljrt fjab' idj Sein ®rab."
JBirtig mät'S gemefen babei, menn man fo fpridjt mit S{5uloer unb SBIei.

greilidj nur bem bitterböfen SRufj fjat gegolten ber oerfefjfte ©djufj;
aber bie eraürnte grau fafj ben SFtedjten nidjt genau, ©tdjer roirft Su
niemals mefjr frei, menn Su fo fpridjft mit Sßuloer unb 83tei.

Sidj ja, baS ©era foU ftdj entloben beim SBeibe, bie 3unge foU geuer
fpuefen, nidjt bte Sßiftole. 3n ßenaburg märe für Satiana paffenbe 83e=

fdjäftigung als SJorlefetin. 3dj mürbe fte ffetfjig mit meinen ©ebidjten
unterftüfcen. SBenn fte meine SSerfe gefjörig oortefen fann, ift eine ooHs

ftänbige ÜBegnabigung fo gut mie ftdjer. 3Jlan mirb fte gerne entlaffen
unb ausrufen: Stfja! Sie (Sebidjte ba ftnb ja oon (Sulalia.

6etH9 oder Ziege?
iSie bie SageSblätter fjeut' oerfünben: (Sine meifje ®£mfe lebt in SSünbten.

SBeifje ®emfe 1 SaS ift unoerfdjämt Safe ber Säger ffudjt unb ift oergrämt.
gebet mifl bte füfje ßuft geniefjen, für. ftdj felber baS ®efdjöpf erfdjiefjen;
Sie Regierung ift bereits befdjnaupt, fjat ba§ Stieberffapfen fdjon erlaubt.
Stöfs ber ©djonaeit füfjrt aum Sobe bidj, bu eitles Xier bie neue SOtobe.

D bu bummeB Sing, maS fällt bir ein, gegen alle Hebung meif? au fein?
Säger fjüte bidjl eS fann ftdj fügen, baS beftaubte gernrofjr büifte lügen,
SDiefe ®emfe ift oietletdjt, mer meifjl (Sine ftdj oerlauf'ne Sütgetgeife.

Die ttjn burd; Säftenmg fo oft empörte
Unb anbres nidjts als eitle tEorbeit liebt,
(Er toill tjalt, anbers fann man's ja nidjt beuten,

(Erft meljr bes Sdjroefels unb meljr ped; bereiten.

2Die fonnte audj bte IDelt jefet untergeben,

Wo ^rütjlingsmoben fdjon am ^enfter ftnb
Unb Sedjfer IDetn im Keller niele 5affer fteben

Unb Ijetratsluftig tft fo mandjes fdjöne Kinb?
U?ie fonnte audj bie IDelt aufhören, ftdj 511 breljen,

Wo mandjes Kalb nodj nidjt geroorben J^inb,

Unb roo bie Stördje unterroegs nodj roetlen,

Wem folien fte bie Ktnber benn »erteilen?

Vot allem aber fann bas 3a^r ni^?t enben,

iüetl man ben Hebelfpalter fdjon beftellt,
U)te fönnte man bte Rettung benn cerfenben

Um Samstag nadj bem Untergang ber IDelt?
IDte fann bas Pubüfum bte Hebaftton benn pfänben,
Wenn meudjlings fte iljr eigen Woxt nidjt Ijält?
Drum' rrtuf bte IDelt trotj iljrer ©idjtbefdjroerben

Uodj eine IDetle ftill gebulbet roerben. p u cf

San Gallo, Ii 8 Aprilo 1907.

Liebe Redazione vom Xebelspalt Zurigo.
Ani lesa im fromma Ostschwiz-Sittig vo das Wohnigsverält-

niss im Tablato wo eine Schuelmeist at noh lueghet bim Nacht i

der Quartiero italiann und at scribe ,in eine S'af-simmer (camera
oscura) is eine Mann uf u 4 Frau, aber i cane siecher nute guet
verstand dass das Schuelmeist si ca ufrega vo wega so bisili baga-
teilo." Tablat Gmeind-rnotio weiss scho lang vo das lirichtig und
at nüte seit; i tengga au wie die sebe won i nieine ist lieber
besser e biseli meh Frau weder Maa!"

Lezzta Sontig ani wülle uf das Automobil-Rennbahn go im
Santa Fe vom Andreazzi, do andsi seit jezzo andere Firma wo eisst
En And ere hat si." Si wülle im andere Wogga abbrecha
und uf San Gallo spedier um das neu Thonhalle (eisst e so wil ist
uf Lehmbode bauet) [guet tütsch : Thonbode] une ufstella dass im
San Gallo cöna luega wie das Bau snell avanti goht. Paar Maa
müese dötte stoh sum ufpasse dass architetto nüte vergesse das

Igang magge för der vila Lütt wo wülle inagoh wenn ist linito i

sibe Johr; coste weleweg au undertfuzigtuusig franechi meeh wie
das 4 Volksbadwanne au. Aber im Volksbad and doch d'Stei ufenand

passe am frontsita, nüte wie bim Thonhalle wo and müese andere
Plänli magga. Wenn denn das Bau nüte guet Rentier si cöna jo
das Obersnörri Unterholzer" frooga wie müese i das Finger neh
dass besser eweg coma noch prinzipio sociale.

Mit das Canalisazione goht gans guet; de Bau-Departemento
(Abteilig: Sch uusverwaltig) at im lezzta fast naggt scho eine
Ross [im Auptcanal spaziere füehre loh vom Poliseipost bis im
Silberstregghi. Wenn si das nüte ette magga, der Viehversich e-

rig-Gsezz" war au nüte de Bach ab!" Ist aber vill guet der
Canalisazione, anderweg der Bauamt müse der Abfall vom San
Gallo wieder im Sittere abe laufa loh dass alli Fisch verregga bis
im Erla-Olz; vill Mist im Copf, dummi Chaib.

Vo das Tuechuus ani öra spregga dass der Neugass-gsell-
schaft wülle abriissa im Sommer wenn Muurarbeit wieder biseli
streigga, si and denn doch e so schwanzig Johr en söna freie Platz
bis das Plänli molto intelligento för en neue Rootuus ist fertig. Die
alte Stei ca de Baiiamt denn brucha sum uuffülle vom Müller-Fried-
berg-Strooss.

Lezzta Woccha ist caibe lustig sii im Nest-Tobler obe. Elb

Maa wo at biseli molto soffato di vino tirolio ist uf banca lega und
at slof'a; chont en micstro di scuola und seit das Maa ist caput,
goht im Polisei in San Gallo und seit vo das tot Maa. Polisei subito
Liichawage ufe schigga aber das tot Maa ist wieder ufstande und
im Spiicherschwendi glaufa.

Liebe Redactore, wenn denn im Canalisazione und bim Bode-

see-Toggeburg-Bahn caine Nach-Nachsubvetione meh git, i glaube,
bine au nume gans sund in Copf!

Molti saluti Avanti Cesare.

Verfeinerung.
Statt grob mer fügt, ber ftiefjlt" a« fogen, mufj man fidj

gemäfjlter auSbrüden: SBer biplomattfdj parliert, ber

annefti ert*.

Post festum
^un steht die Welt in ihrem alten Aleide,

Gieng unter nicht, der alte Sündenpfuhl,
Und jeder hüpft nach seiner Lust und Freude,

Der Frosch und Aönig hocken auf dem Stuhl.
Der geht in Lumpen, jener prangt in Seide,

Der heißt ein Bettler, jener Großmogul,
Und neben Gott und manchen Erdengötzen
Die Ulenschen stets das gold'ne Aalb noch schätzen.

Und kam die Börse von Berlin ins Schwanken

Und wurden manche Aurse taumelhaft.
Was tuts, wenn ein paar Jobber auch ertranken,

Das mindert nimmermehr des Volkes Araft;
Das Glück der Welt liegt nicht im Reich der Banken;
Wird auch vom Wirbel manche hingerafft,
Entstehen gleich in jedem Winkel neue,

<Ls sieht ja aus, als ob's Prospekte schneie.

Hofprediger, und andre Schriftgelehrte,

Vor deren Geist es kein Geheimnis gibt,
Verstehn, warum der Herr die Welt noch nicht zerstörte.

Die doch Jahr aus Jahr ein nur Sünde übt.

Richtig, so geht's! wenn das

Mannsgewürm gar nicht hören will
auf die von Natur aus klügere Frau
und ihr nicht Recht gibt wenn sie

ihn strast mit höchst nötiger ange-
borner scharfer Zunge. Wären in
Rufzland Frauen Meister, müßten
Kosaken sich verkriechen wie Mäuse.

Der Zar würde seine pöchischen und

böckigen Hörner einziehen und ein

sanftes, leicht zu führendes Schaf

sein; aber wo der Mannsklotz ein

blutwürstiger Tiger ist, da werden
Weiber zu Hyänen, was ja felbst

der unerreichbare und gefühlvolle
Schiller vollständig gebilliget hat,

und zwar so, als ob er unsere tapfere Tatiana persönlich gekannt und zu

jedem Tun entflammt hätte.
Vier Jahre Lenzburg hat sie auszuhalten. Jn Lenzburg, wo selbst

dem edelmütigsten Verbrecher des Lebens Lenz verborgen und verdorben

ist. Als bekannte und hochgeschätzte Beschützerin der unterdrückten Frauenwelt

fühle ich es rauschen durch alle meine poetischen Adern und muh

längst gewohnten Beifall verdienen, was ich mir in folgenden Gedanken

nicht entschlüpfen lasse.

Arme Tatiana Leontiefs I Leider ging die Sache bös und schief.

Ueber den Pistolenlauf heißt es immer: .Augen auf!" Ob der Feind der

Richtige sei, bevor man spricht mit Pulver und Blei.

Männer liebt Eulalia zwar nicht, geht mit allen solchen ins Gericht.

Aber schiehen tät ich nie, höchstens schimpfen und dann wie! Zorniglich
mit Weibergeschrei, bevor man spricht mit Pulver und Blei.

Was Du leider reuvoll hast gesollt, hast Du sür Dein Opfer nicht

gewollt; nicht gesagt: Ich bitte ab, nicht begehrt hab' ich Dein Grab."

Billig wär's gewesen dabei, wenn man so spricht mit Pulver und Blei.
Freilich nur dem bitterbösen Ruß hat gegolten der verfehlte Schuß;

aber die erzürnte Frau sah den Rechten nicht genau. Sicher wirst Du
niemals mehr srei, wenn Du so sprichst mit Pulver und Blei.

Ach ja, das Herz soll sich entladen beim Weibe, die Zunge soll Feuer
spucken, nicht dte Pistole. Jn Lenzburg wäre sür Tatiana passende

Beschäftigung als Vorleserin. Ich würde sie fleißig mit meinen Gedichten

unterstützen. Wenn sie meine Verse gehörig vorlesen kann, ist eine

vollständige Begnadigung so gut wie sicher. Man wird sie gerne entlassen

und ausrufen: Aha! Die Gedichte da sind ja von Eulalia.

Gerns oäer Äege?
Wie die Tagcsblätter heut' verkünden: Eine weiße Gtmse lebt in Bündten.

Weiße Gemse I Das ist unverschämt Daß der Jäger flucht und ist vergrämt.
Jeder will die süße Lust genießen, sür. fich selber das Geschöpf erschießen;

Die Regierung ist bereits beschnaupt, hat das Niederklapfen schon erlaubt.

Trotz der Schonzeit führt zum Tode dich, du eitles Tier die neue Mode.

O du dummes Ding, was fällt dir ein, gegen alle Uebung weiß zu sein?

Jäger hüte dich l es kann stch sügen, das bestaubte Fernrohr dürste lügen,
Diese Gemse ist vielleicht, wer weitz I Eine sich verlauf'ne Bürgergeitz.

Die ihn durch Lästerung so oft empörte
Und andres nichts als eitle Torheit liebt,
Er will halt, anders kann man's ja nicht deuten,

Erst mehr des Schwefels und mehr Pech bereiten.

Wie konnte auch die Welt jetzt untergehen.

Wo Frühlinzsmoden schon am Fenster sind

Und Sechser Wein im Aeller viele Fässer stehen

Und heiratslustig ist so manches schöne Aind?
Wie konnte auch die Welt aufhören, sich zu drehen,

Wz manches Aalb noch nicht geworden Rind,
Und wo die Störche unterwegs noch weilen,
Werit sollen sie die Ainder denn verteilen?

Vor allem aber kann das )ahr nicht enden.

Weil man den Nebelspalter schon bestellt.

Wie könnte man die Zeitung denn versenden

Am Samstag nach dem Untergang der Welt?
Wie kann das Publikum die Redaktion denn pfänden,
Wenn meuchlings sie ihr eigen Wort nicht hält?
Drum muß die Welt trotz ihrer Gichtbeschwerden

Noch eine Weile still geduldet werden. Puck.

San Lallo, Ii 8 ^.prilo 1907.

triebe kìed avions vom Xsbelspg.lt ^urigo.
^ni iesa im kronnna Ostsokwi/.-Sittig vo clas Woknigsvsrält-

nlss im 1"ablato wo eine Sekuelmeist àt nok lusgkst bim Xaekt i

cisr (Quartiers italiano uncl at seribo in sine S>ak-simmsr (caméra
oseura) is sins lVlann uk u 4 î?rau, absr i cans sicebsr nüte gust
vsrstancl class clas Sekuslmsist si ea ukrsga vo wsga so bisili baga-
tello." I'ablat tZmsind-rootio weiss seko lang vo cias liriektig unci

at nüte seit; i tsngga au wie ciie sebe won i meine ist lisdvr
ksssvr <! bissll msb I?rau weder lVIaa!"

I.e??ta Sontig ani wülle uk clas ^utoinobil-Iiennbabn go ini
Santa Pe vom ^Vndrea??i, cio anclsi seit jsx/.o anclers I irma wo sisst
,IZn ^nd ers kat si." Si wülle im anclers Wogga abbrscka
lincl ul San Lallo spsclisr um clas nsu 1'lionkalls (eisst e so wil ist
uk p,ekmbode baust) sguet tütsok : l'konbods) uns ukstslla class im
San tZallo eöna lusga wie cias Lau snsll avanti golit. paar iVlaa

müese dötte stok sum ukpasss class arebitetto nüte vergesse clas

Igang magge kör äsr vila I.ütt wo wülls inaZok wenn ist linito i

sibs ^okr; eoste wsieweg au undertkueigtuusig kranccki msek wie
cias 4 Vollisbaäwanns au. H,bsr im Volksbad and cloek cl'Stsi nksnancl

passe am krontsita, nüte wie bim I'bonballs wo ancl müsss andere
plänl! magga. Wenn clenn cias I^au nüte gust tientisr si eöna so

clas Obersnürri PInterknIxsr" krooga wie müsse i cias pingsr neb
class bssssr sweg ooma noeb prineipio sociale.

Mt cias (üanalisaxions gobt gans gust; cis iZau-l)epartsmento
l^bteilig: Sek uusverwaltig) at im ls??.ta last naggt seko eins
koss 'ini ^uptcanal Spaniers küskrs lok vom polissipost bis im
Silberstreggki. Wsnn si clas nüts etts magga, clsr ,Viskvsrsicke-
rig-lZse??" wär au nüts de lZaek ab!" Ist aber vill guet clsr

(üanalisaeions, anclsrweg äsr Vauamt müss clsr ^.bkall vom San
(Zallo wiecisr im Sittsrs abe lauka lok class alli piseb verrsgga bis
im Lrla-OI?; vill iVlist im tüopk, clummi (ükaib.

Vo clas ^nsckuus ani öra sprsgga class der IVeugass-gsslI-
sekakt wüils abriissa im Sommsr wsnn iVtuurarbsit wisclsr biseli
sìrsigga, si ancl âenn dock s so scbwanxig ^<>kr en söna kreis Plate
bis clas plänli molto ir.tsiligsnto kür sn neue pootuus ist kertig. l)is
alte Stsi ca cls lZausmt clenn brneba su>>> uutkülle vom iVlüIisr-pried-
berg-Strooss-

l^se/.ta Woeeka ist caibe lustig sii im Xsst-'l'oblsr obe. Lr»
iVlna wo at bissli moito sotlato cli vino tirolio ist uk banea lega uncl

at sloka; ckont sn m>>>stro di scuola uncl ssit clas lvlaa ist caput,
gokt im polissi in San (Zallo uncl ssit vo clas tat lvlaa. polissi subito
l^üczbawags uks sokigga abr>r das tot klaa ist wisdsr ukstands und
im Spücbsrsckwsndi glauka.

t.isbs Itsdactors, wenn denn im (banalisations iiiid bim Lods-
ses- l'oggsburg-lZakn cains IXaek-IVacksubvetione msb git, i glaub«,
bine au nume Zans siind in lüopk!

lVtolti saluti Avanti Lssare.

Verfeinerung.
Statt grob wer lügt, der stiehlt" zu sagen, mutz man sich

gewählter ausdrücken: Wer diplomatisch parliert, der

annektiert".
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